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WM-Teilnehmer Amer Hrustanovic beobachtet
im Ringersport einen Wandel zur Schnelligkeit.

OTHMAR BEHR

In Woche zwei der Ringer-WM in
Budapest mit den Kämpfen im
klassischen Stil stehen vom A. C.
Wals Benedikt Puffer (bis 72 kg)
ab Donnerstag und Amer Hrusta-
novic (bis 87 kg) ab Freitag im Ein-
satz. Die SN sprachen mit dem
zweifachen Olympiateilnehmer
Amer Hrustanovic.

SN: Budapest ist Ihrewievielte
Weltmeisterschaft?
Hrustanovic (lacht): Mah, das
müsste meine siebte sein.

SN: Unddie Bilanz?
Ich bin oft knapp an den Top 10
gewesen. In Budapest will ich
endlich in die Top 10 kommen.

SN:Wie stehen die Chancen?
Kennen Sie die infrage kom-
mendenGegner?
Die Europäer kennen sich. Jeder
hat gegen jeden schon gekämpft.
Wir haben auch Trainingsge-
meinschaften. Also der Großteil
des Umfelds ist bekannt. Überra-
schen können Leute aus Kuba
oder der eine oder andere Asiate.
Neu ist, dass Länder Ringer ein-

„Die Taktik ist
Draufbolzen“

kaufen dürfen. Das geht ziemlich
einfach. Italien ringt mit drei Ku-
banern und einem Georgier.

SN: Das bedeutet, Sie könnten
auch, sagenwir vonDeutsch-
land, eingekauft werden,
obwohl Sie schon lange
fürÖsterreich ringen?
Ja, könnte ich, aber sie haben
selbst genug gute Leute. Außer-
dem bin ich dafür, das eigene
Potenzial auszuschöpfen. Man
braucht niemanden einzukaufen.

SN: Gibt es imRingen be-
stimmte Strömungen, etwa
neueGriffe?
Ich bin jetzt zehn Jahre in der all-
gemeinen Klasse und denke
nicht, dass es einen Griff oder ei-
ne Abwehr gibt, die ich nicht
kenne. Aber es dreht sich immer
mehr um das Körperliche, um die
Schnelligkeit, um die Beweglich-
keit. Die Taktik ist immer mehr
das volle Draufbolzen.

SN: Sind Sie jetztmit 30 Jahren
imbesten Ringer-Alter oder
drängt schon die Jugend?
Das ist verschieden. Zum Beispiel
der Schwede in meiner Klasse ist

23 oder 24 Jahre alt und schon ein
Topmann. Wenn ich an 2011 zu-
rückdenke, ist ein Türke mit 33
Jahren Weltmeister geworden.
Viel hängt davon ab, welche Ver-
letzungen man erlitten hat.

SN:Wie sieht esmit Ihrer
Fitness aus?
Eine Zeit lang war es nicht so gut,
aber derzeit ist alles im grünen
Bereich. Bei mir gab es schon mit
den Knien und mit dem Rücken
Probleme. Aber ich muss sagen,
im Großen und Ganzen bin ich
von Schwerem verschont geblie-
ben. Einmal Meniskus-OP links
und rechts, sonst nichts.

SN: Sie sind bis zum Jahr
2020Heeres-Sportler, da
gehen sich noch dritteOlym-
pische Spiele aus.
Das wäre mein Ziel. Allerdings ist
noch nicht klar, wie die Qualifi-
kation für Tokio abläuft. Es soll
nur noch 16 und nicht mehr 20
Leute pro Gewichtsklasse geben.

AmerHrustanovic kämpft ab Freitagbei derWM inBudapest. BILD: SN/GEPA

SN: Gibt es schon Pläne für
die Zeit nach 2020?
Ja, ich möchte die Aufnahme in
den Polizeidienst schaffen. Da
könnte ich aktiver Ringer bleiben
und in einen geregelten Berufs-
alltag hineinwachsen. Klappt es
mit der Polizei, ist es durchaus
möglich, noch auf vierte Olympi-
sche Spiele hinzuarbeiten.

SN:Machen Sie nochAusflüge
in die Vollkontaktszene
zu denMixedMartial Arts?
Nein. Eine Zeit lang hat es mich
allerdings sehr gereizt, das Kämp-
fen im Käfig. Der Gegner kommt
mit allem her, was er hat, mit den
Knien, mit den Ellenbogen. Die
Verletzungsgefahr ist groß. Aber
ich habe mich entschieden und
bleibe beim Ringen. Als Sport ge-
fällt mir Boxen sehr gut. Ich bin
ein großer Muhammad-Ali-Fan.
Mir taugt die Bewegung beim Bo-
xen, die Abwehr der Angriffe, das
Kontern. Aber mit 30 muss ich
nicht mehr anfangen.

Ebster sichert sich
zweiGoldmedaillen
HENNDORF. Leon Ebster legte am
vergangenen Wochenende bei
den österreichischen Meister-
schaften der Orientierungsläufer
eine Talentprobe ab. Der Henn-
dorfer gewann in den Disziplinen
Nacht und Mittel (U16) jeweils
Gold. „Dieses Wochenende ist
deutlich besser gelaufen als er-
wartet. Es freut mich riesig. Dies
ist natürlich eine super Motiva-
tion für das bald anstehende
Wintertraining“, erklärt Ebster.

WM-Vorbereitung
inGranCanaria
GRAN CANARIA. Sieben Salz-
burger Karateka reisten am
Dienstag auf die spanische In-
sel Gran Canaria, um sich opti-
mal auf die Weltmeisterschaft
in Madrid (6. bis 11. November)
vorbereiten zu können. Neben
Aushängeschild Alisa Buchin-
ger stehen auch noch Julia Rei-
ter, Nina Vorderleitner, Lora
Ziller, Stefan Pokorny, Luca
und Robin Rettenbacher im
österreichischen Kader.

Aufsteigerhat
Platz eins imVisier
SALZBURG. Nach zwölf Run-
den liegt Abersee in der 2. Lan-
desliga Nord nur drei Punkte
hinter Leader Plainfeld. Mit ei-
nem vollen Erfolg beim Nach-
zügler Köstendorf will der
Aufsteiger heute, Mittwoch
(19 Uhr), zur Tabellenspitze
aufschließen. Gewinnen die
Aberseer mit vier oder mehr
Toren Unterschied, dann wür-
den sie sogar die Tabellenfüh-
rung übernehmen.

Länderspiel nach
zwölf JahrenPause
SALZBURG. Nach zwölf Jahren
Pause (zuletzt 2006 1:0 gegen
Deutschland) gibt es im kom-
menden Jahr wieder ein Eisho-
ckey-Länderspiel in Salzburg:
Österreich trifft am 19. April
(Karfreitag) im Volksgarten
auf die Slowakei. Fixiert wur-
den nun auch die Termine in
der CHL: Salzburg tritt am
6. November in Rouen an, das
Rückspiel steigt am 20. No-
vember um 20.20 Uhr.


